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/(b/7fa/rfste//e «Z/V/fer L//7^/70fs^at7a>
Mitte Januar hatte die Zukunfts-
Werkstatt «SES - wie weiter?»
stattgefunden. Eine der Arbeits-
gruppen, die damals entstanden,
hatte sich die Auseinanderset-
zung mit «zivilem Ungehorsam»
als Grundlage genommen und
sich das Ziel gesetzt, eine Kon-
taktstelle für Informationen
über den zivilen Ungehorsam zu
schaffen. Nun liegt ein Arbeits-
papier vor, welches wir auf die
Bitte dieser Gruppe veröffentli-
chen.

«Ich wünschte, ich könnte jeder-
mann davon überzeugen, dass zi-
viler Ungehorsam das angebore-
ne Recht jedes Bürgers ist. Er
kann es nicht preisgeben, ohne
sein Menschsein preiszugeben.
Ziviler Ungehorsam führt nie-
mais zu Chaos und Gesetzlosig-
keit.»

Gandhi

Motivation
Wir wollen leben, nicht nur überleben!
Wir geben der Erhaltung der natürlichen
Lebensgrundlage höchste Priorität.
Wir wollen uns selber mehr und besser hei-
fen und deshalb unabhängiger sein von
staatlichen und grosstechnischen Systemen
und von gesellschaftlichen Normen.

Ziviler Ungehorsam
Weil unsere Lebensgrundlagen schrumpfen
und die Zivilisationsabfälle uns zu ersticken
drohen.
Weil die Wälder sterben.
Weil die Vergiftung von Erde, Luft und Was-

ser schnell und unwiderruflich fortschreitet.
Weil Hunderttausende Hungers sterben und
wir am Überfluss krank werden.
Weil für die Vernichtung mehr getan wird als

für das Leben.

Das Problem
Unsere Erfahrung zeigt, dass mit regulären,
legalen Mitteln immer weniger echte Pro-
blemlösung möglich ist. Bis etwas ge-
schieht, dauert es immer länger.
Massnahmen werden stark verwässert (Um-
weltschutz-Gesetz).
Technische Symptombekämpfung wird be-
vorzugt, weil dies wirtschaftsfreundlich
scheint und wenig Verhaltensänderung er-
fordert (Akzeptanz).
Es wird auch bewusst mit Fehl- und Halbin-
formationen gearbeitet, die wir erst noch
zum Teil mitfinanzieren (Medien).

Darum
wählen wir den Weg des z/v//e« U/tge/ior-
.sams, d.h. des Ungehorsams gegenüber
dem Staat.
Wir wollen unsere eigene Trägheit überwin-
den.
Ziviler Ungehorsam erfolgt aus politischer
Überzeugung und nicht zum Erreichen von
Eigen- oder Gruppen-Interessen.
Wir verstehen unter zivilem Ungehorsam
ethisch und moralisch begründete Proteste
und Gewaltfreiheit.
Wir wollen vor allem Menschlichkeit und
ein menschenwürdiges, lebenswertes Dasein
für alle.
Ziviler Ungehorsam ist nicht parteiver-
pflichtet und ist öffentlich, nicht im Unter-
grund. Er ergibt sich aus der Notwehr-Si-
tuation gegenüber dem Staat, damit wir un-
sere Lebensgrundlagen erhalten können.
Wir wollen aktiv die Unterstützung der offi-
ziehen Systeme verweigern, dort wo sie uns
schädlich erscheinen.
Wir möchten durch gewaltfreie Wider-
stands-Demonstrationen Mitmenschen
aufrütteln und zum Mitmachen anregen.

Wie?
Wir gründen eine Kontaktstelle für Zivilen
Ungehorsam.
Sie soll möglichst vielen Menschen, Grup-
pen und Organisationen bekannt und zu-
gänglich sein. Sie soll informieren und Ideen
sammeln und koordinieren.
Sie kann Hilfe und Hinweise sowie Anre-
gungen anbieten und vermitteln.

Zivilcourage kann eine treibende Kraft wer-
den!
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